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Die Finanzverwaltung informiert!
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
aufgrund von technischen Umstellungsarbeiten ist die Fi-
nanzverwaltung (Kasse, Steueramt) der Gemeinde Südharz 
am Dienstag, dem 2. Januar 2018 geschlossen. Wir sind 
ab dem 4. Januar 2018 zu den gewohnten Öffnungszeiten 
wieder für Sie da.

Wir bedanken uns für Ihr Verständnis.

Gemeinde Südharz

Öffentliche Bekanntmachung
Hiermit lade ich zu einer Sitzung des Bau- und Verga-
beausschusses der Gemeinde Südharz am Dienstag, dem 
12.12.2017, um 16:00 Uhr recht herzlich ein.
Die Sitzung findet im Sitzungsraum, Ortsteil Rottleberode, Hüt-
tenhof 1, 06536 Südharz statt.
Tagesordnung:
Öffentlicher Teil
1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit 

der Einladung und der Beschlussfähigkeit
2 Änderungsanträge zur Tagesordnung und Feststellung der 

Tagesordnung
3 Einwohnerfragestunde
4 Bestätigung der Sitzungsniederschrift vom 14.11.2017
5 Protokollkontrolle
6 Beschlussfassung zur Aufhebung des Verfahrens zur 3. Än-

derung des B-Planes Nr. 2 „Schindelbruch“ OT Stadt Stol-
berg (Harz)

7 Beschlussfassung zur Aufstellung der 3. Änderung (neu) des 
B-Planes Nr. 2 „Schindelbruch“ OT Stadt Stolberg (Harz)

8 Beschlussfassung zur Auslegung der 3. Änderung (neu) des 
B-Planes Nr. 2 „Schindelbruch“ OT Stadt Stolberg (Harz)

9 Beschlussfassung Fortführungsantrag Städtebaulicher 
Denkmalschutz Programmjahr 2018

10 Beschlussfassung zur Befreiung von den Festsetzungen des 
B-Planes Nr. 3 „Am Kreiselsberg“ OT Rottleberode

11 Beschlussfassung zur Aufstellung der 2. Änderung des B-
Planes Nr. 3 „Am Kreiselsberg“ OT Rottleberode

12 aktuelle Sachstände zu Baumaßnahmen
13 Anfragen und Anregungen
Nichtöffentlicher Teil
14 Stellungnahmen zu Baugesuchen
15 Beschlussfassung zur Vergabe von Bauleistungen im Klär-

werk OT Rottleberode
16 Beschlussfassung zur Vergabe von Spielgeräten im OT Stadt 

Stolberg (Harz) und OT Dittichenrode
17 Beschlussfassung zur Vergabe von Lieferleistungen FFW 

Roßla
18 Beschlussfassung zur Vergabe von Bauleistungen
19 Anfragen und Anregungen

gez. Rettig
Vorsitzender des Bau- und Vergabeausschusses 
der Gemeinde Südharz

Öffentliche Bekanntmachung
Hiermit lade ich zu einer Sitzung des Ortschaftsrates Bennungen 
am Dienstag, dem 12.12.2017, um 19:00 Uhr recht herzlich ein.
Die Sitzung findet im Landgasthaus Meyer, Ortsteil Bennungen, 
Breite Straße 10, 06536 Südharz statt.
Tagesordnung:
Öffentlicher Teil
1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit 

der Einladung und der Beschlussfähigkeit
2 Änderungsanträge zur Tagesordnung und Feststellung der 

Tagesordnung
3 Einwohnerfragestunde
4 Bestätigung der Sitzungsniederschrift vom 20.11.2017
5 Informationen des Ortsbürgermeisters
6 Anfragen und Anregungen
Nichtöffentlicher Teil
7 Grundstücksangelegenheiten
8 Anfragen und Anregungen

gez. Wernecke
Ortsbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
Hiermit lade ich zu einer Sitzung des Gemeinderates der Ge-
meinde Südharz am Mittwoch, dem 13.12.2017, um 18:00 Uhr 
recht herzlich ein.
Die Sitzung findet im Restaurant „Zur Höhle Heimkehle“, An der 
Heimkehle 2, 06536 Südharz statt.
Tagesordnung:
Öffentlicher Teil
1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit 

der Einladung und der Beschlussfähigkeit
2 Änderungsanträge zur Tagesordnung und Feststellung der 

Tagesordnung
3 Einwohnerfragestunde
4 Bestätigung der Sitzungsniederschriften vom 25.10. und 

15.11.2017
5 Protokollkontrolle
6 Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Be-

schlüsse
7 Bekanntgabe von (amtlichen) Mitteilungen der Amtsleiter 

und Bürgermeister
8 Entscheidung über die Gültigkeit der Ergänzungswahl Ort-

schaftsrat Drebsdorf in der Ortschaft Drebsdorf
9 Beschlussfassung zur Aufhebung des Verfahrens zur 3. Än-

derung des B-Planes Nr. 2 „Schindelbruch“ OT Stadt Stol-
berg (Harz)

10 Beschlussfassung zur Aufstellung der 3. Änderung (neu) des 
B-Planes Nr. 2 „Schindelbruch“ OT Stadt Stolberg (Harz)

11 Beschlussfassung zur Auslegung der 3. Änderung (neu) des 
B-Planes Nr. 2 „Schindelbruch“ OT Stadt Stolberg (Harz)

12 Beschlussfassung Fortführungsantrag Städtebaulicher 
Denkmalschutz Programmjahr 2018

13 Beschlussfassung zur Befreiung von den Festsetzungen des 
B-Planes Nr. 3 „Am Kreiselsberg“ OT Rottleberode

14 Beschlussfassung zur Aufstellung der 2. Änderung des  
B-Planes Nr. 3 „Am Kreiselsberg“ OT Rottleberode

15 Beschlussfassung Kreditaufnahme
16 Beschlussfassung Kreditaufnahme
17 Beschlussfassung einer überplanmäßigen Ausgabe im 

Haushaltsjahr 2017
18 Beschlussfassung einer überplanmäßigen Ausgabe im 

Haushalts-jahr 2017
19 Beschlussfassung Vermögenszuordnung Gemeinde Südharz
20 Beschlussfassung Vermögenszuordnung Gemeinde Südharz
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21 Beschlussfassung über die Annahme von Spenden
22 Informationen aus der Verbandsversammlung des Wasser-

verbandes „Südharz“
23 Anfragen und Anregungen
Nichtöffentlicher Teil
24 Rechtsangelegenheiten
25 Beschlussfassung über den Verkauf von Grund und Boden 

im OT Stadt Stolberg (Harz)
26 Beschlussfassung über den Verkauf von Grund und Boden 

im OT Stadt Stolberg (Harz)
27 Beschlussfassung über den Verkauf von Grund und Boden 

im OT Questenberg
28 Beschlussfassung über den Verkauf von Grund und Boden 

im OT Bennungen
29 Beschlussfassung über den Verkauf von Grund und Boden 

im OT Bennungen
30 Beschlussfassung über den Kauf von Grund und Boden im 

OT Roßla
31 Beschlussfassung Grundstücksangelegenheit im OT Roßla
32 Beschlussfassung Grundstücksangelegenheit im OT Roßla
33 Beschlussfassung über den Verkauf von Grund und Boden 

im OT Rottleberode
34 Grundstücksangelegenheiten
35 Beschlussfassung zur Vergabe von Bauleistungen
36 Anfragen und Anregungen

Andreas Schmidt
Vorsitzender des Gemeinderates

Öffentliche Bekanntmachung
Hiermit lade ich zu einer Sitzung des Ortschaftsrates Hainrode 
am Mittwoch, dem 20.12.2017, um 19:00 Uhr recht herzlich ein.
Die Sitzung findet im Bürgerhaus, Ortsteil Hainrode, Hainröder 
Hauptstraße 44 a, 06536 Südharz statt.
Tagesordnung:
Öffentlicher Teil
1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit 

der Einladung und der Beschlussfähigkeit
2 Änderungsanträge zur Tagesordnung und Feststellung der 

Tagesordnung
3 Einwohnerfragestunde
4 Bestätigung der Sitzungsniederschrift vom 20.09.2017
5 Informationen zum Integrierten Gemeindlichen Entwick-

lungskonzept (IGEK)
6 Informationen des Ortsbürgermeisters
7 Anfragen und Anregungen
Nichtöffentlicher Teil
8    Anfragen und Anregungen

gez. Hilpert
Ortsbürgermeister

Neues aus dem Fundbüro
Im Fundbüro der Gemeinde Südharz wurde eine Digitalkame-
ra und ein Schlüsselbund abgegeben.
Wer vermisst diese Gegenstände?

Bitte melden Sie sich unter Tel.: 034651 3890

Nachruf
Tief betroffen nehmen wir Abschied von Helmut Filary.
Viele Jahre übte er das Ehrenamt im Gemeinderat und spä-
ter im Ortschaftsrat von Kleinleinungen aus.

Auch durch seinen unermüdlichen Einsatz in der Freiwilligen 
Feuerwehr war er uns stets ein Vorbild.
Wir werden sein Vermächtnis stets in Ehren halten.
Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

M. Bruder H. Albert
Ortsbürgermeisterin Wehrleiter

Besuchen Sie uns im Internet

wittich.de
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Naturverbundene Attraktion im Garten der 
Integrativen Kindertagesstätte „Thyra-Kids“Werte Bürgerinnen und Bürger,

das Jahr neigt sich seinem Ende zu. Wir wollen uns bei al-
len bedanken, die sich in vielen Stunden Arbeit, ob in den 
Vereinen oder einfach so, am kulturellen Leben oder an 
der Verschönerung unserer beiden Orte beteiligt haben.

Wir wünschen allen Einwohnern von Questenberg und 
Agnesdorf ein besinnliches frohes Weihnachtsfest und ein 
gesundes neues Jahr 2018.

Schumann
Ortsbürgermeister

Weihnachtskonzert in Questenberg  
in der Vorweihnachtszeit
Am 16.12.2017 findet ein Weihnachtskonzert in der Kirche in 
Questenberg statt. Ein weihnachtliches Programm bietet Ih-
nen das Blechbläserensemble der Kreis-
musikschule Mansfeld-Südharz und der 
Gemischte Chor aus Questenberg. Im 
Anschluss gibt es einen kleinen Weih-
nachtsmarkt. Lassen Sie sich und vor 
allem Ihre Kinder überraschen und auf 
Heiligabend einstimmen.
Ich hoffe wir sehen uns.

Schumann
Ortsbürgermeister

Sprechstunde Ortsbürgermeister
Letzte Bürgersprechstunde vor dem Jahreswechsel:
Dienstag, 12. Dezember, von 17 bis 18 Uhr im Schloss Roßla

Die nächste Ausgabe erscheint am
Freitag, dem 22. Dezember 2017

Annahmeschluss für redaktionelle 
Beiträge und Anzeigen ist
Freitag, der 8. Dezember 2017

Die Integrative Kindertages-
stätte „Thyra-Kids“ Rottle-
berode nahm in den Jahren 
2016 und 2017 am Projekt 
„Essgärten“ der gARTenaka-
demie Sachsen-Anhalt e. V. 
teil. Für die erfolgreichen Ak-
tivitäten innerhalb der Projekt-
durchführung wurde uns eine 
Projekttafel und die Garten-
plakette ökologisch gärtnern 
mit „Natur im Garten“ über-
reicht.
Im Sinne einer nachhaltigen 
Wirtschaft mit der Natur wurde 
den Kindern, Eltern und Erzie-
herinnen unserer Einrichtung 
am Freitag, dem 24.11.2017 
gezeigt, wie der Prozess der 
Pyrolyse und die weitere Ver-
bindung mit „Abfallstoffen“ 
natürlicher Herkunft zum Auf-
bau lebendiger Böden dient.
Selbst gesammelte Äste, Zap-
fen und Holzreste wurden im 
KON-TIKI verkohlt und so 
Pflanzenkohle zur Bodenver-
besserung hergestellt.

Während des Feuerevents 
wurde von Permakultur- und 
Landfrau des Landesfrauenver-
bandes Sachsen-Anhalt e. V. 
Dorothea Süß die Nutzungsviel-
falt der Pflanzenkohle in Kombi-
nation mit organischen Stoffen, 
wie Mist und Grasschnitt be-
sprochen.
Mit dem aufsteckbaren Grill auf 
den Pyrolysekessel wurde die 
experimentelle Forschung zum 
Erlebnis in Kombination mit ei-
ner leckeren Mahlzeit am Feuer.
Auch die Kartoffeln im Glut-
bett waren schmackhaft und 
mit dem Kräuterquark ein Le-
ckerbissen.
Ein herzliches Dankeschön gilt 
allen, die uns bei der Vorberei-
tung und Durchführung dieses 
ureigenen Erlebnisses unter-
stützten.
Vielen Dank auch der Orts-
bürgermeisterin Frau Helga 
Rummel, der Vorsitzenden des 
DRK-Ortsvereins e. V. Frau 
Angelika Franke-Dennstedt 
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und dem Ortswehrleiter der 
FFW Herr Dennis Dittmar für 
ihre Verbundenheit mit unserer 
Einrichtung.

Ein Garten ist das natürlichste 
Freizeitangebot. Ihn gemein-
sam zu erkunden bringt Erleb-
nisse und Erfahrungen.

Kein Silvesterfeuerwerk in Stolberg!

Stolberg, historische Europa-
stadt und Luftkurort hat sich 
ihr sehenswertes historisches 
Stadtbild bewahrt. Die Stadt 
wurde als Flächendenkmal 
ausgewiesen und liegt an der 
deutschen Fachwerkstraße. 
Die historischen, liebevoll sa-
nierten Häuser bedürfen aber 
auch einer erhöhten Aufmerk-
samkeit und stehen unter be-
sonderem Schutz.
Dies gilt besonders dann, 
wenn die Häuser durch äußere 
Einflüsse zu Schaden kom-
men könnten.

Aus diesem Grund ist das Ab-
brennen pyrotechnischer Er-
zeugnisse im gesamten Stadt-
gebiet von Stolberg zu Silvester 
verboten!
Darüber hinaus gilt aber auch für 
alle anderen Orte, ein Abbrenn-
verbot für pyrotechnischen 
Gegenstände in unmittelbarer 
Nähe von Kirchen, Krankenhäu-
sern, Kinder- und Altersheimen 
sowie Reet- und Fachwerkhäu-
ser. (§ 23 erste Verordnung zum 
Sprengstoffgesetz)

Ordnungsamt
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Amtsblatt der Gemeinde Südharz

- Herausgeber: 
 Gemeinde Südharz, Wilhelmstraße 4, 06536 Südharz

- Verlag und Druck: LINUS WITTICH Medien KG, 
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Die Fachwerkstadt im Lichterglanz

Weihnachtsmarkt in Stolberg vom 15. bis 17. Dezember 2017 rund um das historische Rathaus

Freitag, 15.12.2017 WARM UP! Glühwein-Antrinken und
ab 14.00 Uhr Weihnachtsmarkt-Oldies mit DJ Lutz, 

„music on tour“
ca. 16.30/17 Uhr Der Weihnachtsmann begrüßt alle Kin-

der.
18.00 Uhr Einstimmen auf Weihnachten - mit 

„music on tour“
20.00 Uhr Schlossführung mit Kammerzofe „So-

phia von Habenichts“
Samstag, 16.12.2017
11 Uhr Eröffnung & Begrüßung durch Orts-

bürgermeister Frank Siewering und 
den Kindern & Erziehern der KITA-
Stolberg – und der Weihnachtsmann 
kommt

Wir freuen uns auch dieses Jahr auf das große Pfefferku-
chenhaus von FRIWI, das wir zusammen am Samstagvor-
mittag fertig basteln. Ihr könnt alle mitmachen! Am Sonn-
tagnachmittag, ca. 16.30 Uhr, heißt es dann: Stürmt das 
Pfefferkuchenhaus – nach Herzenslust knabbern und ge-
meinsam aufessen.
12.00 – 13.00 Uhr Weihnachtliche Bläsermusik mit den
 Original Obereichsfeld Musikanten
14.00 Uhr Die Stolberger Puppenbühne lädt ein:
 Puppentheater für Kinder & Erwach-

sene, im Rathaus, 1. Etage
 „Juliana & das Schlossgespenst“ - der 

Weihnachtsmann kommt
14.00 – 15.00 Uhr Weihnachtliche Bläsermusik mit den
 Original Obereichsfeld Musikanten
15.30 Uhr  Weihnachtslieder mit dem Gemisch-

ten Chor
16.00 Uhr  Puppentheater für Kinder & Erwach-

sene, Rathaus, 1. Etage.
 „Der verschwundene Tannenbaum“ - 

und der Weihnachtsmann kommt
16.30 Uhr  Weihnachtliche Lieder mit den AUER-

BERGSÄNGERN
17.30 Uhr  Nicht nur Weihnachtliches – mit Vol-

ker and Friends  
 - danach Musik zum Ausklang des Tages 

mit „music on tour“

Sa.
20.00 Uhr  laden wir ein zur abendlichen Führung 

im Museum ALTE MÜNZE
Sonntag, 17.12.2017
11.00 Uhr  Auftakt zum 3. Advent mit den Jagd-

hornbläsern
14.00 Uhr  Puppentheater für Kinder & Erwach-

sene, Rathaus, 1. Etage,
 „Der verschwundene Tannenbaum“ - 

und der Weihnachtsmann kommt
14.00 – 15.30 Uhr  Weihnachtslieder und mehr … mit KEIN-

CHOR 
16.00 Uhr  Puppentheater für Kinder & Erwach-

sene, im Rathaus, 1. Etage
 „Juliana und das Schlossgespenst“ - 

und der Weihnachtsmann kommt
ca. ab 16.30 Uhr  Wir knabbern das Pfefferkuchenhaus 

von FRIWI
 gemeinsam auf - und der Weihnachts-

mann kommt
16.00 – 17.30 Uhr  Weihnachtslieder mit NASOWAS 
 Weihnachtsmusik zum Ausklang mit 

„music on tour“

Führungen im Schloss Fr., 20 Uhr, Sa., 15 Uhr
Prägen der Jahresmedaille 2017 im Museum ALTE MÜN-
ZE, Niedergasse 17/19
Samstag und Sonntag jeweils von 11 bis 16 Uhr
Abends ins Museum – Samstag, 20 Uhr: Führung mit dem 
Münzmeistergesellen
Stadtführung durch Stolberg: Sa., 10 Uhr ab Markt, am 
Thomas-Müntzer-Denkmal
Anreise zum Weihnachtsmarkt:
•	 mit	dem	Auto	bis	Parkplatz Bahnhof, Parkplatz Freizeit-

bad Thyragrotte und Kaltes Tal
•	 Keine	Parkmöglichkeit	im	Marktbereich	und	in	der	In-

nenstadt!
•	 Die Rittergasse ist für den Durchgangsverkehr, ab 

Markt bis Rittergasse 29, am Fr./Sa./So. zum Weih-
nachtsmarkt gesperrt.

 Den Parkplatz am Rittertor und das Schloss (per Auto) er-
reichen Sie über die innerörtliche Umleitung ab Bahnhof 
über das Hainfeld zum Rittertor.

 ÄNDERUNGEN des Programmablaufs vorbehalten!

Ortschaft Uftrungen

Schützenverein Uftrungen 1884 e. V. 
Ortsbürgermeister Uftrungen

Einladung zur Seniorenweih-
nachtsfeier
am 2. Advent
Sonntag, dem 10.12.2017 
auf dem Heerstall,
Beginn 14.00 Uhr

Zu Kaffee und selbst geba-
ckenem Kuchen wird wie alle 
Jahre ein weihnachtliches 
Programm gestaltet.

Auch in diesem Jahr findet 
eine Tombola und ein Preis-
schießen statt.

Bitte bringen Sie eine Kaffeetasse und einen Kuchenteller mit.
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2017 - Uftrungen ist 1200 Jahre alt

(Erläuterung von Wolfgang und Jutta Zerjadtke,  
Uftrungen)

legten die Klöster Güterver-
zeichnisse zum Eigentums-
nachweis an.
Etwa im Jahre 1160 bekam 
ein Fuldaer Mönch mit Namen 
Eberhard von seinem Chef, 
dem Abt Markward den Auf-
trag, das zu erledigen. Er er-
wähnte, dass zu dieser Zeit 
Friedrich I. (Barbarossa) Kaiser 
war. Daher auch die zeitliche 
Einordnung um 1160. Eber-
hard legte los und schuf ein 
dickleibiges Werk unter Ein-
beziehung aller zur Verfügung 
stehenden Schriftstücke und 
vermeintlichen Besitzrechte. 
Eberhard soll da etwas groß-
zügig gewesen sein, deshalb 
hat er heute einen schlechten 
Ruf.
Nur eins steht fest, Eberhard 
hat um 1160 den Ort Uftrun-
gen mit aufgelistet. Es muss 
ihn also gegeben haben und 
wir haben durch Eberhard ei-
nen geschriebenen Beleg.
Das Werk von Eberhard als 
Urkundensammlung hat in der 
Geschichte die Bezeichnung 
„Codex Eberhardi des Klos-
ters Fulda“ erhalten.

Da außer bei den wichtigen 
Urkunden keine Datierungen 
vorliegen, hat die Geschichts-
wissenschaft versucht, die 
anderen Schenkungen zeitlich 
einzuordnen.
Einen entscheidenden Beitrag 
dazu leistete Walter Müller mit 
seiner 1987 in Halle veröffent-
lichten Doktorarbeit. Müller 
konnte die Schenkungen den 
Regierungszeiten der einzel-
nen Äbte des Klosters Fulda 
zuordnen. Die Uftrungen be-
treffende Schenkung müsste 
danach innerhalb der Amts-
zeit des Abtes Ratgar, die vom 
Jahre 802 bis 817 dauerte, 
erfolgt sein. Üblicherweise 
wird die jüngste Datierung zu-
grunde gelegt, so dass man 
nun dem Jahr 817 eine funk-
tionierende Siedlung namens 
Uftrungen zurechnen kann, 
sonst wäre wohl kaum eine 
Schenkung von Gütern mög-
lich gewesen.
Der eigentliche Zeitpunkt der 
Besiedlung des heutigen Or-
tes wird also noch davor ge-
legen haben. Eine Urkunde zu 
den Ereignissen gibt es nicht.

Diese Meldung musste stut-
zig machen, weil im Jahr 2000 
eine richtig schöne 1110-Jah-
res-Feier veranstaltet wurde.
Seit längerer Zeit haben wir 
uns mit dem Alter von Uftrun-
gen beschäftigt. Wir wollten 
wissen, was es mit der zu-
grunde gelegten 1. Nennung 
890 auf sich hat.
Wir haben die entsprechende 
Literatur gekauft, Universitäts-
bibliotheken aufgesucht und 
uns von dem Landesarchiv 
Hessen in Marburg die Kopie 
der ersten Nennung von Uft-
rungen schicken lassen (sie-
he Kopie des Originals „Co-
dex Eberhardi“, 1. Satz, 4. u.  
5. Zeile)
Als vor 17 Jahren gefeiert wur-
de, hat man wohl die allgemein 
verbreitete Jahreszahl 890 kri-
tiklos hingenommen, die auf 
die ersten Auswertungen der 
Urkunden des Klosters Fulda 
zurück geht und dann in der 
1882 erschienenen „Beschrei-
bende Darstellung der ältesten 
Kunstdenkmäler, 5. Heft – Der 
Kreis Sangerhausen“ verbrei-
tet worden ist.
Damit hatte die Jahreszahl 

eine gewisse Glaubwürdigkeit. 
Die Jahreszahl 890 wurde mit 
einer Schenkung eines Ditmar 
an das Kloster Fulda in Ver-
bindung gebracht. Allerdings 
beschränkt sich die Nachricht 
auf den latainischen Satz:
„Ditmar tradidit bona sua in 
Vfturunga“, was auf deutsch 
„Ditmar schenkt Güter in Uf-
trungen“ heißt, weiter nichts. 
Eine Jahreszahl, wann das er-
folgte, wird nicht genannt.
Nun muss man sich nicht 
wundern, das Jemand der 
in Uftrungen Güter hat, dem 
Kloster Fulda etwas schenkt, 
denn das war damals nach 
der Gründung von Klöstern 
weit verbreitet. Man erhoffte 
sich wohl mehr Seelenheil im 
Himmel.
So bekamen die Mönche der 
Klöster, es gab damals mehre-
re Gründungen, hunderte von 
Einzel- schenkungen in Mittel-
deutschland. Neben bedeu-
tenden Privilegien von Päps-
ten und Kaisern ist so durch 
die Schenkungen ein großer 
Flächenbesitz entstanden, auf 
den auch die Landesherren 
aufmerksam wurden. Deshalb 

Sprechzeiten des Ortsbürgermeisters 
Herr René Volknandt nach Vereinbarung
Tel.: 034651 450477 (ab 20:00 Uhr)
Tel.: 0174 3066320
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Gleich mitmachen. Veröffentlichen Sie kostenlos Artikel zu Ihrer
Feuerwehr unter artikel.localbook.de

Das lokale Portal von LINUS WITTICH.

z. B. Einsatzberichte der Feuerwehr

Aktuelles aus Ihrem Ort und Umgebung.
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Hainrode

Besenbinderwerkstatt in der alten 
Dorfschmiede
Riesenbesen am Schmiedeplatz
Besichtigung nach Absprache, 
Tel. 034656 20493
Herr Joachim Langer

Wanderweg „Rund um Hainrode“
Besichtigung einer alten Bergbaupinge

Sport- und Freizeitbereich Förstergarten
Tennisplatz, Bolzplatz, Spielplatz

Naturlehrpfad
Beginnend am Grillplatz

Begegnungsstätte im Pfarrhaus
Nicht nur für Kirchenmitglieder! Verleih 
von Büchern, gemütlichen Kaffeetrinken, 
Kirchenführungen sowie Kinderkirchen-
führungen mit der „Kirchenmaus“
Geöffnet immer am Mittwoch 16:00 - 
18:00 Uhr
Anfragen unter Tel. 034656 20130

Roßla

S‘ohle Huss - das lebendige Museum
Wilhelmstr. 18, Tel. 034651 2294 
Öffnungszeiten nach Absprache

Bibliothek
Hallesche Str. 68b
Postanschrift: Wilhelmstr. 4, 
06536 Südharz
Öffnungszeiten: 
Mittwoch 15:00 - 18:00 Uhr

Rottleberode

Bibliothek
Neue Str. 3 (Grundschule)

Öffnungszeiten der Bibliothek
Die Bibliothek „LESEPUNKT“ wird immer 
zu Blutspendeterminen in der Grundschu-
le „Thyratal“ Rottleberode von 14:00 Uhr 
bis 19:00 Uhr geöffnet sein.
Die Leser können ihre Bücher über den 
längeren Zwischenzeitraum ausleihen.
Die Bibliothek „LESEPUNKT“ ist vom 
18.12.2017 bis 30.12.2017 geschlossen.

gez. S. Bauersfeld

Schwenda

Bibliothek
Alte Pfarrgasse 1
Öffnungszeiten: 
Montag 16:00 - 17:00 Uhr und nach Ver-
einbarung

Stolberg(Harz)

Museum ALTE MÜNZE und TOURIST - 
INFORMATION
Niedergasse 17/19, Tel. 034654 454 und 
19433
Fax 034654 729
Internet: www.tourismus-suedharz.de
Öffnungszeiten: 
November - April Montag - Sonntag 
und Feiertage von 10 - 16 Uhr
Jeden Samstag 20 Uhr laden wir ein 
zur Abendführung im Museum ALTE 
MÜNZE mit dem Münzmeistergesellen. 
Treffpunkt am Eingang, Niedergasse 17

Museum KLEINES BÜRGERHAUS
Rittergasse 14, Tel. 034654 85955
Öffnungszeiten: November - April Fr - So 
und Feiertage von 14 - 16 Uhr

SCHLOSS Stolberg
Tel. 034654 858880
Öffnungszeiten: November-April Di - 
So und Feiertage von 11 - 16 Uhr
Führungen im Schloss: jeden Freitag 20 
Uhr mit der Kammerzofe
und jeden Samstag 15 Uhr
Treffpunkt am Schlosseingang im In-
nenhof
ST. MARTINI KIRCHE in Stolberg
Di - So von 13:00 - 16:00 Uhr geöffnet

STADTFÜHRUNGEN durch Stolberg
Jeden Samstag und Feiertag 10:00 Uhr 
ab Markt,
Treffpunkt am Thomas-Müntzer-Denkmal
Führungen für Gruppen auf Anmeldung in 
der Tourist-Info Stolberg,
Niedergasse 17, Tel. 034654 454

JOSEPHSKREUZ
Tel. 034654 454 und 476
Größtes eisernes Doppelkreuz der Welt-
erbaut 1896, 200 Stufen bis zur Aus-
sichtsplattform
November - April Di - So und Feiertage 
10.00 - 16:00 Uhr geöffnet
Bei starkem Regen, Sturm oder Nebel, 
Schnee und Vereisung bleibt das Jose-
phskreuz aus Sicherheitsgründen ge-
schlossen.

Freizeitbad THYRAGROTTE
Thyratal 5a, Tel. 034654 92110
Öffnungszeiten: 
täglich von 10:00 - 21:00 Uhr geöffnet
Am 25.12.17 sind das Freizeitbad und 
die Sauna geschlossen.

Öffnungszeiten SAUNA
Montag - Donnerstag 14:00 - 21:00 Uhr
Freitag - Sonntag und Feiertage 10:00 - 
21:00 Uhr
Mittwoch 17:00 - 21:00 Uhr Damensauna 
(außer an Feiertagen)

In den Sachsen – Anhalt - Ferien 12:00 - 
21:00 Uhr
Letzter Einlass: 20:00 Uhr
Sauna- und Badschluss: 15 Minuten vor 
Schließung
Montag - Freitag täglich kostenfrei 
Aqua-Fitness für Jedermann,
jeweils 11:15 und 14:15 Uhr im Erleb-
nisbecken.

Jeden 3. Freitag im Monat lange Bade- 
und Saunanacht von 21:30 - 24:00 Uhr.
Ab 21:30 Uhr besteht die Möglichkeit zum 
textilfreien Schwimmen.

Bibliothek
Niedergasse 22
Öffnungszeiten: 
Dienstag 16:00 - 18:00 Uhr

Ritter - Museum und Harz - Taverne
Ausstellung einer Mittelalterlichen 
Rüstungs- und Waffenschmiede
Verein für mittelalterliche Kunst-, Hand-
werks- und Schmiedetechnik
der freien Ritterschaft zu Stolberg, Ritter-
gasse 11
Täglich ab 11:00 Uhr geöffnet Dienstag 
Ruhetag

Erlebnishof ALTE POSTHALTEREI in 
Stolberg
Niedergasse 50
Organisation von Postkutschfahrten
Terminabsprache unter Tel.034654 856190 
oder info@posthalterei-stolberg.de

Uftrungen

Schauhöhle HEIMKEHLE
Im Winterhalbjahr haben wir von Novem-
ber bis April jeden Fr - So und
an Feier- und Ferientagen in Sachsen-
Anhalt von 11:00 bis 16:00 Uhr für Sie 
geöffnet.

Vom 21.12.17 bis 07.01.18 ist die HEIM-
KEHLE täglich von 11 – 16 Uhr geöffnet.
Vom 02.02. bis 11.02.18 haben wir täg-
lich von 11 – 16 Uhr für Sie geöffnet.
Führungen finden 11:00, 13:00 und 
15:00 Uhr (letzte Führung) statt.
Während jeder Führung können Sie 
eine LED-Lichtshow mit Musik erleben.
Gruppenanmeldungen erbitten wir un-
ter www.hoehle-heimkehle.de
oder Tel. 034653 305

Gaststätte HEIMKEHLE:
Montag + Dienstag Ruhetag
Öffnungszeiten im Winterhalbjahr:
Mi - So 11:00 - 18:00 Uhr und nach vor-
heriger Absprache
Tel. 034653 727396
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Termine und Informationen
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Weihnachtsgruß  
Mehrgenerationenhaus

„Und ich werde an Weih-
nachten nach Hause kom-
men.
Wir alle tun das oder sollten 
es tun. Wir alle kommen heim 
oder sollten heimkommen.
Für eine kurze Rast, je länger 
desto besser, um Ruhe auf-
zunehmen und zu geben.“ 
(Charles Dickens)

Wir wünschen all unseren 
großen und kleinen Be-
suchern, unseren Gästen, 

Vereinsmitgliedern und Eh-
renamtlichen, unseren Mit-
arbeitern und ihren Familien 
aber auch unseren Sponso-
ren und unseren Wegbeglei-
tern besinnliche Weihnach-
ten, Zeit für die Menschen, 
die Ihnen am Herzen liegen 
sowie einen gesunden und 
zufriedenen Jahreswechsel.

Nadine Pein
Yvette Meier
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Kinderlachen in der „Alten Pfarre“

und das Zusammensein.
Danke an alle die diesen schö-
nen Nachmittag möglich ge-
macht haben.
Es wird sicherlich nicht das 
letzte Mal gewesen sein und 
zuhause wird sicher auch bald 
mit dem Plätzchenbacken 

angefangen. Auch in Zukunft 
wird den Kindern ein schöner 
Nachmittag in unseren Ver-
einsräumen geboten.

Im Auftrag des Harzklub-
zweigvereins Hayn e. V.
M. Strauß

Pünktlich nach den Sommer-
ferien trafen sich die Kinder 
der Kindergruppe des Harz-
klubzweigvereins Hayn in un-
seren Vereinsräumen. Jeden 
Mittwoch, ab 15:00 Uhr ist 
von drinnen Kinderlachen zu 
vernehmen.
Nach einem anstrengendem 
Schultag freuen sich die Kin-
der auf eine abwechslungsrei-
che Stunde.
Diese Stunden werden von 
unseren fleißigen Angestellten 
Annerose und Daniel vorberei-
tet.
Unterstützt werden sie dabei 
von ehrenamtlichen Helfern.
Da ja nun seit dem Ende der 
Sommerferien schon einige 
Zeit vergangen ist, haben die 
Kinder schon so einige schöne 
Stunden verbracht.
Bei gutem und annehmbaren 
Wetter fühlten sich die Kinder 
an der frischen Luft am wohls-
ten.
Spaziergänge in die Natur 
stand hoch im Kurs. So sam-
melten sie Materialien zum 
Basteln, Tobten einfach nur 
mal herum. So richtig Freude 
machte es den Kindern Dra-
chen steigen zu lassen.
Da zum Glück an mehreren Ta-
gen (wenigstens am Mittwoch) 
windiges Wetter vorherrschte, 
konnte des Öfteren ein Spa-
ziergang gemacht werden, 
um die Drachen aufsteigen zu 
lassen.
Da sich das Wetter aber auch 
mal nicht von seiner guten 
Seite zeigte und man nicht 
nach draußen konnte, wurde 
sehr viel Spaß nach drinnen 
verlegt.
So konnte gebastelt, gemalt 
und gebaut werden. Die Jungs 
beschäftigten sich mit großen 
Kartons im großen Flur vor un-
seren Vereinsräumen und bau-
ten Hütten oder Autos.
Die Mädchen (die es etwas 
ruhiger wollten) malten oder 
bastelten in dieser Zeit.
Nun wo das Wetter kälter und 
regnerischer geworden ist,  
wurde angefangen Vogelhäu-
ser zu bauen.
Die Teile wurden von unserem 
Angestellten Daniel vorberei-
tet. Dass heißt, er sägte alle 
Teile für verschiedene Vogel-

häuser vor und unterstützte 
die Kinder beim Zusammen-
bauen.
Die Kinder hatten dabei sehr 
viel Spaß und waren traurig, 
wenn die Zeit vorüber war. 
Aber die Arbeit konnte ja am 
nächsten Mittwoch fortgesetzt 
werden.
Nun da wir in die Vorweih-
nachtszeit gehen wurde schon 
mal der Herd angeheizt.
Am letzen Mittwoch roch es 
im Haus nach frischen, selbst 
gebackenen Plätzchen.
Mehl an den Nasenspitzen, 
Teig im Mundwinkel, strahlen-
de Augen und Kinderlachen 
dies bot sich bei einem Blick in 
die Küche der „Alten Pfarre“.
Hanna die gute Seele in der 
Küche fertigte gemeinsam 
mit den Kindern den Teig zum 
Ausstechen vor.
Für großen Hunger benötigt 
man eine Menge Teig, sodass 
jeder bei der Vorbereitung hel-
fen konnte.
Zum Glück bietet die Küche 
sehr viel Platz, um den Teig 
auszurollen.
Beim Ausstechen der Plätz-
chen hatten die Kinder sicht-
lich viel Spaß und wenn man 
Formen aussticht, bleibt ja im-
mer mal eine kleine Ecke zum 
Naschen, was auch gemacht 
wurde.
Hanna, Annerose und Daniel 
hatten ihre wahre Freude an 
dem was sie sahen.
Lachende, mit Hingabe und 
Ausdauer beschäftigte Kinder.
Nachdem alle Plätzchen aus-
gestochen waren, wurden sie 
auf Bleche verteilt und unter 
Aufsicht in den vorgeheizten 
Backofen geschoben.
Hungrig und erwartungsvoll 
wurden die fertig gebackenen 
Plätzchen (soweit es möglich 
war) auf die bereitstehenden 
Teller gelegt.
Wie es mit Kindern nun einmal 
ist, wurden schon mal einige 
gleich vom Blech verkostet 
und alle die es letztendlich bis 
auf den Teller geschafft haben, 
wurden mit Zuckerguss über-
zogen.
Vernichtet wurden dann natür-
lich auch noch die garnierten 
Plätzchen. Das wichtigste für 
alle war letztendlich der Spaß 

__________________________________________________

Eine Reise durch Ostpreußen

Am 16.11. trafen sich ab  
17:00 Uhr alle interessierte 
aus Hayn und der Umgebung 
zu einer Rundreise durch Ost-
preußen und Informationen zu 
der mit dieser Region verbun-
denen Trakehner-Zucht.
Bei Kaffee und Kuchen folgten 
alle aufmerksam den Erzäh-
lungen von Herrn Gnehr und 
Herrn Rössler die sich in die-
sem Jahr zu dieser Rundreise 
aufgemacht haben.
Herr Gnehr erzählte viel über 
die Orte die sie Besuchten. 
Untermalt wurde dies durch 
viele Bilder.
Da einige eine Verbindung 
zu Ostpreußen, vor allem zur 
Stadt Königsberg heute Ka-

liningrad haben, konnte man 
sich ein Bild zur heutigen Lage 
in der Russischen Region ma-
chen.
Auch zur Geschichte konnte 
Herr Gnehr einiges erzählen.
Unter anderem die Entste-
hungsgeschichte von Preu-
ßen.
Das Land zwischen Pommern 
und Kurland wurde während 
der Völkerwanderung und 
nach der Auswanderung der 
Germanen durch Litauer be-
setzt, zu denen die Pruzzen 
(Preußen) gehörten.
Diese wurden 1283 mach 
kämpfen mit Polen und 
Schwertrittern durch den 
deutschen Ritterorden unter-
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worfen. Dieser musste 1466 
im Frieden zu Thorn das Land 
westlich der Weichsel an Polen 
abtreten. Preußen wurde 1525 
zum Herzogtum erhoben und 
1701 zum Königreich erhoben 
indem sich Kurfürst Friedrich 
III IN Königsberg zum König in 
Preußen erhob.
1757 nach der Schlacht von 
Großjägersdorf wurde das Ge-
biet von den Russen besetzt 
und blieb das auch bis 1762.
1772 wurde durch die ers-
te polnische Teilung West-
preußen wiedergewonnen 
und dem Königreich Preußen 
(meist Ostpreußen genannt) 
unter einem Zepter vereinigt.
1808 wurde während der Neu-
organisation des Staates in 
Provinzen aus Ost- und West-
preußen je eine Provinz.
Im Jahr 1878 wurde per Gesetz 
die Provinz Ostpreußen von 
Westpreußen getrennt.
1914 drangen die russische 
Narew-Armee und die Njemen- 
Armee tief in Ostpreußen ein.
152.000 deutsche Soldaten 
standen einer Übermacht von 
191.000 Russen gegenüber. 
Nach anfänglichem Rückzug 
besiegte die deutsche Armee 
am 26. bis 30. August 1914 die 
russische Armee.
1919 wurde Westpreußen 
durch den Versailler-Vertrag an 
Polen abgetreten so das Ost-
preußen von Deutschland ab-
geschnitten wurde.
Nach dem zweiten Weltkrieg 
viel der nördliche Teil Ostpreu-
ßens an die Sowjetunion und 
der nördliche Teil an Polen.
Leider ist auch heute zu sehen 
wie die russische Region dem 
Verfall preisgegeben wurde da 
keiner Gelder in den Erhalt flie-
ßen.
Im Gegensatz dazu wird im pol-
nischen Gebiet, viel auch über 
Zuwendungen aus Fonds, in 
den Erhalt von Gebäuden und 
Sehenswürdigkeiten investiert.
Auch der Ort Trakehnen (heute 
Jasnaja Poljana) in Ostpreußen 

und die mit ihm verbundene 
Geschichte der Pferderasse 
Trakehner wurde uns durch ei-
nen Vortrag von Herrn Rössler 
nahegebracht.
Die korrekte Bezeichnung der 
Rasse ist abhängig vom Ge-
burtsort des jeweiligen Pfer-
des. So wurden Pferde die im 
Hauptgestüt Trakehnen gebo-
ren wurden, als Trakehner be-
zeichnet.
Diese Pferde erhielten als 
Brandzeichen die einfache 
Elchschaufel auf der linken 
Hinterhand.
Pferde derselben Rasse, die 
außerhalb des Hauptgestüts 
Trakehnen geboren wurden, 
bezeichnet man als Ostpreu-
ßisches Warmblut Trakehner 
Abstammung (umgangs-
sprachlich Ostpreuße). Als 
Brandzeichen wurde hier die 
doppelte Elchschaufel auf der 
linken Hinterhand verwendet.
Die Zucht der Trakehner geht 
bis ins 13. Jahrhundert in die 
Zeit des Deutschritterordens 
zurück.
Der Deutschritterorden züch-
tete damals auf Grundlage 
des Schweikenponys Militär-
pferde. Im Jahr 1732 gründete 
der König in Preußen Friedrich 
Wilhelm das königliche Tra-
kehner Stutamt.
Die siebenendige Elchschau-
fel wird seit 1787 als Brandzei-
chen verwendet. Das Gestüt 
wurde zur wichtigsten Quelle 
für Preußens Hengste und er-
warb schnell den Ruf, elegant 
und ausdauernde Kutschpfer-
de zu züchten.
Ende des 18. Jahrhunderts 
verschob sich der Schwer-
punkt wieder auf die Zucht 
von Militärpferden.
Zur Blütezeit des Gestüts 
umfasste sein Gelände fast  
140 Quadratkilometer Weide-
land.
Im 19. Jahrhundert wurden zur 
Veredelung der Rasse Araber 
und englische Vollblüter ein-
gesetzt.

1945 brach die Zucht in Ost-
preußen mit dem Ende des 
zweiten Weltkrieges vollstän-
dig zusammen.
Ein kleiner Bestand der ost-
preußischen Pferde (575 
Stuten und 45 Hengste) aus 
Privatzuchten erreichten mit 
Flüchtlingstrecks nach mona-
telanger Flucht das Gebiet der 
späteren westlichen Besat-
zungszonen.

Seit 1945 wir die Zucht der 
Trakehner in allen deutschen 
Bundesländern sowie welt-
weit betrieben. Die in den 
verbliebenen westlichen Tei-
len Deutschlands fortgesetz-
te Zucht konnte aber wegen 
mangels Masse erst spät die 
ursprüngliche Qualität wieder 
erreichen.
Besonders selten sind heute 
spezielle Farbschläge des Tra-
kehners wie Trakehner-Sche-
cken oder die noch selteneren 
stichelhaarigen Trakehner.
Da seit 1944 keine Trakehner 
mehr gezüchtet werden gibt 
es streng genommen auch 
keine Trakehner mehr sondern 
nur noch das Ostpreußische 
Warmblut Trakehner Abstam-

mung. Leider sind auch die 
Gestüte dem Verfall preisge-
geben. Für alle Anwesenden 
war diese Reise nach Ost-
preußen aufschlussreich und 
spannend.
Auf diesem weg danken wir 
Herrn Gnehr und Herrn Röss-
ler für diesen interessanten 
und gelungenen Abend.
Auch an die Helfer, die diesen 
Abend vorbereitet und um-
sorgt haben geht ein großer 
Dank.

Im Auftrag des Harzklub-
zweigvereins Hayn e. V.
M. Strauß
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Liebe Weidgenossinnen und Weidgenossen

Luther-Linde erinnert an Reformationsjubiläum

Baumschule Machoy spendierte den Jubiläumsbaum

Roßla. Seit vergangenem Samstag erinnert in Roßla an der 
Sankt-Trinitatis-Kirche eine neu gepflanzte Luther-Linde an das 
500jährige Jubiläum der Reformation in diesem Jahr. Martin Lu-
ther hatte bekanntlich im Jahre 1517 mit dem Anschlag der 95 
Thesen an die Schlosskirche zu Wittenberg im mitteldeutschen 
Raum die Reformation der Kirche ausgelöst.
Engagierte Gemeindeglieder der Kirchengemeinde Roßla und die 

Im Namen des Vorstandes 
unserer Jägerschaft,
wünsche ich Ihnen ein be-
sinnliches Weihnachtsfest 
im Kreis Ihrer Familien,
einen guten Rutsch ins neue 
Jahr und für das Jahr 2018 
wünsche ich Ihnen und Ihren 
Familien Gesundheit, per-
sönliches Wohlergehen und 
recht viel Weidmannsheil

Steffen Engelmann

Baumschulen Machoy haben 
es möglich gemacht, dass die-
se gemeinsame Idee des Hei-
mat- und Geschichtsvereins 
„Goldene Aue“, der Reforma-
tionsbeauftragten des Land- 
kreises, Elke Stolze, Pfarrer 
Folker Blischke, Kirchspiel 
Roßla, und des Biosphärenre-
servats Karstlandschaft Süd-
harz verwirklicht wurde. Die 
Linde stellte Jörg Machoy, 
Baumschulen Machoy, zusam-
men mit seinem Vater Sieg-
fried kostenlos zur Verfügung. 
Rund 100 Personen kamen 
trotz des kalten und stürmi-
schen Wetters zur Kirche und 
verfolgten den festlichen Akt, 
eingeleitet mit einer kurzen An-
dacht des Superintendenten 
Andreas Berger und Pfarrer 
Folker Blischke. Die musikali-
sche Umrahmung übernahm 
der Fanfarenzug Tilleda und 
unüberhörbar verkündeten 
Böllerschüsse der Schützen-
kompanie 1848 „Goldene Aue“ 
Roßla den Anwohnern das 
Ereignis. Den symbolischen 
Pflanzakt vollzogen Siegfried 
Machoy, Superintendent An-
dreas Berger, Bürgermeister 
Ralf Rettig, Ortsbürgermeiste-
rin Nadine Pein, Elke Stolze, 
Heinz Noack, Heimat- und Ge-

schichtsverein „Goldene Aue“, 
Folker Blischke und Christiane 
Funkel, Biosphärenreservat. 
Eine Sandsteintafel mit der 
Inschrift „Lutherlinde 1517 
– 2017“ kennzeichnet den 
Standort. „Bäume sind auch 
Freunde. Man kann mit den 
Bäumen auch manchmal bes-
ser umgehen als mit den Men-
schen“ drückte dabei Sieg-
fried Machoy seine Gedanken 
aus. Heinz Noack unterstrich, 
dass dieser Baum von Men-
schen unterschiedlichster An-
schauungen und Meinungen 
gemeinsam gepflanzt wurde. 
Die Kindergruppe der Feuer-
wehr Roßla zeigte dann unter 
viel Beifall, dass eine Feuer-
wehr auch Bäume angießen 
kann. Superintendent Berger 
hatte zur Überraschung Aller 
ein Stammstück der ältesten 
Lutherlinde im Landkreis mit-
gebracht. Sie stand bis vor 
kurzem auf dem Kirchhof in 
Quenstedt und stammt aus 
dem Jahre 1520. Ein starker 
Sturm in diesem Herbst ließ 
den Stamm abbrechen. Zum 
Abschluss pflanzten die Kir-
chengemeinde Roßla und der 
ortsansässige Heimat- und 
Schlossverein noch eine Lu-
therrose.

Eine Sonderbriefmarke indivi-
duell der Deutschen Post mit 
dem Bild der Kirche in Roßla 
und ein entsprechender Son-
derbriefumschlag erinnern als 
Souvenir an diesen Tag.

Bettina Bauerschäfer
Biosphärenreservat 
Karstlandschaft Südharz

Lutherlinde:
Symbolisch vollzogen Siegfried Machoy, Ralf Rettig, Nadine 
Pein, Elke Stolze, Andreas Berger, Christiane Funkel, Heinz No-
ack und Folker Blischke (v. l. n. r.) die Pflanzung der Luther-Linde 
in Roßla. Den Baum haben die Baumschulen Machoy kostenlos 
zur Verfügung gestellt.

z. B. Bürger-Reporter-Berichte.

Gleich mitmachen. Veröffentlichen Sie kostenlos Artikel unter
artikel.localbook.de

Das lokale Portal von LINUS WITTICH.

Aktuelles aus Ihrem Ort und Umgebung.
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Bilanz zu den Arbeiten der vergangenen 
Jahre im Biosphärenreservat gezogen

Mähwiesen. Dazu zählen auch 
die Wiederinstandsetzung von 
Streuobstwiesen und mög-
lichen Nutzungsweisen ihrer 
Produkte. „Aus der Region für 
die Region“ ist das Motto für 
alle Aktivitäten, künftig mög-
lichst viele Lebensmittel in 
Hofläden oder Märkten frisch 
und gesund erwerben zu kön-
nen. Zahlreiche ehrenamtlich 
Engagierte unterstützen die-
se Arbeit der Verwaltung. Zu 
den Privatwaldbesitzern und 
Waldnutzern im BR gehört 
auch Familie von Beyme aus 
Rottleberode. So steht Jörg 
von Beyme, stellvertretender 
Vorsitzender des Waldbe-
sitzerverbandes Sachsen-
Anhalts, für eine nachhaltige 
Nutzung seines Forstes. Er 
forderte die Verwaltung auf, 
künftige Konzepte der Wald-
entwicklung gemeinsam mit 
den Waldbesitzern zu entwi-
ckeln, bot seine Mitarbeit an 
und schlug vor, künftig bitte 
gemeinsam an einem Strang 
zu ziehen. Die Arbeit der Pro-
jektgruppe wird wieder aufge-
nommen, sicherte Christiane 
Funkel zu. „Ein Teil der Wert-

schöpfung des Clusters Holz 
muss in die Region geholt wer-
den“, sagte von Beyme. Nach 
seiner Einschätzung ist allein 
aus den Wäldern des BR eine 
jährliche Wertschöpfung von  
50 Millionen Euro erreichbar, 
die entsprechende Arbeits-
plätze beinhaltet. Bürgermeis-
terin Katrin Treppschuh (CDU) 
aus Berga stellte ein Projekt in 
einem NATURA 2000-Gebiet 
vor: hier soll ein Thyra-Erleb-
nis-Rundweg zwischen Berga 
und Bösenrode entstehen. 
„Das Biosphärenreservat hat 
uns bei der Beantragung der 
Fördermittel unterstützt“, so 
Frau Treppschuh. „Wir sehen 
das sehr positiv.“
Fast 60 Teilnehmer zählte die 
diesjährige Herbsttagung. Un-
ter dem Slogan „Gemeinsam 
für den Südharz“ kann man 
auch die künftigen Arbeits-
felder zusammenfassen – die 
Mitarbeiter des Biosphärenre-
servats sind dafür bereit.

Bettina Bauerschäfer
Biosphärenreservat 
Karstlandschaft Südharz

Im Mittelpunkt der 11. Herbst-
tagung stand das Rahmen-
konzept
Roßla. Ein Blick auf das Pro-
gramm der 11. Herbsttagung 
des Biosphärenreservats 
Karstlandschaft Südharz 
(BR) versprach einen span-
nenden Tag. In Vorträgen 
zu unterschiedlichsten The-
menbereichen sollten neben 
Mitarbeitern der Verwaltung 
langjährige Partner, Eigentü-
mer und Nutzer zu Wort kom-
men, aus ihren Erfahrungen 
in der Zusammenarbeit mit 
dem BR berichten. Im Fokus 
stand dabei die bisherige Um-
setzung des Rahmenkonzep-
tes, dessen zweite Halbzeit 
gleichzeitig eingeläutet wurde. 
Rahmenkonzepte bilden die 
Arbeitsgrundlage für Biosphä-
renreservate. Für den Südharz 
wurde das Rahmenkonzept 
unter breiter Beteiligung der 
Region in den Jahren 2010 
und 2011 erarbeitet. Was 
sich seitdem getan hat, wo-
hin die Reise gehen soll und 
wo noch „Nachhole-Bedarf“ 
herrscht, war Thema dieser 
Tagung. Thomas Kunstmann 
überbrachte das Grußwort 
des Ministeriums für Umwelt, 
Landwirtschaft und Energie 
des Landes Sachsen-Anhalt, 
die Moderation hatte Frau 
Professor Sabine Tischew 
von der Hochschule Anhalt, 
die Vorsitzende des Beirats 
für das Biosphärenreservat, 
inne. Mitarbeiter der Verwal-
tung des Biosphärenreservats 
zogen Bilanz, berichteten über 
bisherige Arbeitsbereiche, 
Partner und Ergebnisse ihrer 
Arbeit. Dazu gehören Schutz 
und Entwicklung der Natur- 
und Kulturlandschaft, Erhalt 
und Stärkung der regionalen 
Wirtschaftskraft sowie die 
Qualitätssteigerung der Re-
gion als Lebens-, Wohn- und 
Erholungsraum. Nach wie 
vor sind bei der Arbeit die in-
ternationalen und nationalen 
Leitlinien eines UNESCO-
Biosphärenreservats auch für 
das nach Landesrecht von 
Sachsen-Anhalt verfügte BR 
bindend. Rund 50 Bildungs-
einrichtungen, Vereine, Ver-
bände, Ämter und Kommunen 
arbeiten mit der Verwaltung 
des BR zusammen.
Zu den aufwändigsten Pro-
jekten im Tourismusbereich 

gehören die Betreuung des 
zertifizierten Karstwander-
weges und derzeitig eine „In-
ventur“ der Wanderwege im 
Biosphärenreservat, um ge-
meinsam mit dem Harzklub 
und den Tourismusverbänden 
künftig ein modernes Wege-
netz anbieten zu können. 
Frau Scheiner, Standortmar-
ketinggesellschaft Mansfeld-
Südharz, stellte touristische 
Projekte und die bisherige 
Zusammenarbeit vor. Öffent-
lichkeitsarbeit und Bildung 
für nachhaltige Entwicklung 
nehmen einen großen Teil 
der Aufgaben ein: alljährlich 
werden viele Bewohner und 
Gäste durch geführte thema-
tische Wanderungen und/oder 
Vorträge erreicht; zahlreiche 
Sonderausstellungen und die 
Dauerausstellungen in Roßla 
oder auf Schloss Stolberg be-
leuchten Themen aus der Re-
gion. Auf diesem Gebiet wir-
ken zahlreiche Partner, so der 
Heimat- und Geschichtsverein 
„Goldene Aue“ e. V., Künst-
lerinnen wie Ines Alig-Petsch 
und Karina Alig aus Schwenda 
und zahlreiche weitere Privat-
personen intensiv mit. Bei der 
Arbeit mit Kindern und Ju-
gendlichen setzt das Junior-
Ranger-Programm Schwer-
punkte. Seit 2009 werden ca. 
30 Veranstaltungen jährlich 
für und mit den Zwergen- und 
Junior-Rangern durchgeführt. 
Zu „Rennern“ haben sich in-
zwischen die alljährlichen 
Kräuterfeste und Pilzausstel-
lungen sowie die Südharzer 
Obsttage entwickelt – wichti-
ge Gelegenheiten, auf Beson-
derheiten dieser Region hin-
zuweisen, altes Wissen und 
Können zu erhalten und wei-
terzugeben. Den Bereich der 
Naturschutzarbeit prägen die 
umfangreichen Landschafts-
pflegearbeiten, die Amphi-
bienbetreuung im Frühjahr und 
floristische sowie faunistische 
Erfassungs- und Forschungs-
arbeiten in ausgewählten Be-
reichen. Auf dem Gebiet der 
Land- und Forstwirtschaft 
wird mit Genossenschaften, 
Privatbetrieben und wissen-
schaftlichen Einrichtungen, 
so auch mit der Hochschule 
Anhalt, eng zusammengear-
beitet. Ein Ziel ist die Wieder-
nutzung von brachliegenden 
ehemaligen Weideflächen und 

(Foto: Heinz Noack)

Tagung:
Die 11. Herbsttagung des Biosphärenreservats Karstland-
schaft Südharz stand unter dem Thema „Auf dem Weg zu 
einer innovativen und lebenswerten Modellregion - Umset-
zung des Rahmenkonzeptes für das Biosphärenreservat 
Karstlandschaft Südharz“. Rund 60 Personen nahmen da- 
ran. Langjährige Partner stellten ihre Erfahrungen vor.
Beyme:
Jörg von Beyme gehört zu den Privatwaldbesitzern im Bio-
sphärenreservat. Er setzt sich für eine nachhaltige Nutzung 
der Wälder ein.
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Land & Leute
Im östlichen Lausitzer Seenland, fern vom Trubel 
und der Geschäftigkeit der Strandcafés und Marinas 
liegt rund um das beschauliche Städtchen Sprem-
berg eine Region von besonderem Reiz.

Schon lange schweigen die Picken und Hämmer der kohlegeschwärzten 
Bergleute, es rauchen keine Schlote mehr. Was bleibt, ist die Erinnerung an 
Jahrhunderte Bergwerksarbeit. Ja, man kann sagen, dass die Region die 
Geburtsstätte des Lausitzer Seenlandes sein könnte, denn die einstigen Gru-
ben haben sich längst zu kleinen Seen gewandelt. Eichen, Kiefern, Buchen, 
Wiesen und Äcker schufen wieder Orte der Stille und Schönheit.

Wie hingestreut schmiegen sich die ursprünglichen Dörfer in die weite 
hügelige Landschaft zwischen Muskauer Faltenbogen und Spreewald. Hier 
und da plätschern kleine Bächlein von den Wiesen in die Dorfanger und 
laden die Wanderer und Radler zum Verweilen im Schatten der uralten 

Eichen und mittelalterlichen Kirchen ein. Sie erzählen vom 
Aufbruch und Umbruch und von den Jahreszeiten des ländli-
chen Lebens, welche das Spremberger Land bis heute prägen.

Zwischen Kultur und Tradition findet, neben den süßen Versu-
chungen der belgischen Schokoladenmanufaktur in Hornow, das 
traditionelle Kunsthandwerk der Glasbläser und Schleifer seinen 
Platz in der Region.

Mit der Trilogie „Der Laden“ wurde der Schriftsteller Erwin Stritt-
matter deutschlandweit bekannt. Was bleibt von den Geschich-
ten des Romanhelden Esau Matt? Es sind die Menschen, die auf 
den Dörfern und in der Stadt Spremberg ihrem Tagwerk nach-
gehen und die viel und gern von ihrer Heimat erzählen. Von der 
sorbischen Kultur, der Sprache, den Traditionen, der Rückkehr 
der Wölfe und Biber und natürlich von ihrem Fürst Pückler, 
der mit seiner „Parkomanie“ erst in Bad Muskau und später in 
Branitz bei Cottbus der englischen Landschaftsgärtnerei in der 
Lausitz zu Weltruhm verhalf.
Auch wenn die UNESCO dem Schaffen des Fürsten in Bad 
Muskau 2004 Weltkultur attestierte, bleiben die Menschen sich 
und ihrer Lausitzer Heimat treu und genießen die natürliche 
Schönheit ihrer kulturgeprägten Landschaft zwischen Spree 
und Neiße. 

Parkkultur in Guts- und  Schlossgärten
Weites Land entlang der Rad- und Wanderwege
Biberspuren in den Spreeauen
Fuchskinder in der Lausitz

Touristinformation Spremberger Land e.V.

■ Am Markt 2
 03130 Spremberg
 Tel.: 0 35 63 - 45 30
 Fax: 0 35 63 - 59 40 41
 ti@spremberg.de

 Öffnungszeiten:  
 Ganzjährig  Mo - Fr 9.00 - 18.00 Uhr | Sa 9.00 - 12.00 Uhr

laden die Wanderer und Radler zum Verweilen im Schatten der uralten 

chungen der belgischen Schokoladenmanufaktur in Hornow, das 
traditionelle Kunsthandwerk der Glasbläser und Schleifer seinen 
Platz in der Region.

Mit der Trilogie „Der Laden“ wurde der Schriftsteller Erwin Stritt
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Inh. Oliver Kaupp
Breitenbachstraße 18
72178 Waldachtal-

Lützenhardt
Nördlicher Schwarzwald

Tel. 07443 /9662-0
Fax 07443 /966260

WeitereWeitere AngeboteAngebote findenfinden SieSie aufauf unsererunserer HomepageHomepage
www.hotel-breitenbacher-hof.de oderoder

fordernfordern SieSie unserenunseren ausführlichenausführlichen HausprospektHausprospekt an.an.

Unsere Pluspunkte:
Unser gemütliches, familiengeführtes Hotel in absolut ruhiger Lage,

zwischen 2 kleinen Seen in Waldnähe gelegen, bietet Ihnen täglich

neben einem großen kalt-warmen Frühstücksbüfett abwechslungs-

reiche Speisen-Menüwahl aus 3 Gerichten sowie ein Salatbüfett mit

frischen, knackigen Salaten aus der Region.

Wir freuen uns auf Sie!

Weihnachten im Schwarzwald
Weihnachten
22. bis 29. Dezember 2017
7 Tage mit HP mit Menüwahl,Menüwahl, 1x1x festlichesfestliches 6-Gang-Menü,6-Gang-Menü,
1x Kaffee und Kuchen, festliche Gestaltung an Heiligabend-
1x Obstteller, 1x LichterwanderungLichterwanderung

Bei 7 Tagen p.P. ab 434,-€
Für alle, die über die Feiertage arbeiten mussten
Heilig-3-König-Pauschale
5. bis 7. Januar 17
2 Tage Halbpension,1x Kaffee und Kuchen, 1x Flasche Wein, 1x
Obstteller, 1x LichterwanderungLichterwanderung

p.P. ab 163,-€
Unser Tipp:
Weihnachts-Gutschein-Aktion
Verschenken Sie Zeit …

10 % Rabatt auf alle Gutscheine bis 20.12.17

163,-

zur Verstärkung unseres Teams gesucht.

Wir sind ein erfolgreiches und expandierendes Unterneh-
men im Verlagswesen und geben wöchentlich über 100 
Mitteilungsblätter für Städte und Gemeinden in Branden-
burg, Sachsen und Sachsen-Anhalt sowie verschiedene 
Sonderpublikationen heraus.

Wir suchen ab sofort für unseren Verlag in Herzberg (Elster) 
eine(n) qualifizierte(n) Mitarbeiter/-in als Medienberater für 
das Gebiet Magdeburg und Mansfeld und Umgebung

Die Aufgabenschwerpunkte
•	 	Verkauf	von	Anzeigen	und	Medialeistungen
•	 	Gewinnung	von	Neukunden
•	 	Pflege	unserer	Bestandskunden

Ihr Profil
•	 Führerschein	Klasse	B
•	 Das	„Verkaufsgen“
•	 Argumentationsstärke	und	Abschlusssicherheit
•	 	Freude	daran,	mit	Menschen	zu	kommunizieren
•	 Engagement	und	Flexibilität
•	 Sehr	gute	kommunikative	Kompetenz
•	 Erfahrung	in	der	Werbebranche
•	 Spaß	an	der	Arbeit

im	Außendienst

Mitarbeiter/-in
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Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung
mit	dem	Stichwort	„Bewerbung	Mansfeld/Magdeburg“	

per E-Mail an:

b.stein@wittich-herzberg.de

LINUS WITTICH Medien KG
An den Steinenden 10, 04916 Herzberg (Elster)

z. Hd. Herrn Stein, Tel. 03535 489 - 180

zur Verstärkung unseres Teams gesucht.

Wir sind ein erfolgreiches und expandierendes Unterneh
men im Verlagswesen und geben wöchentlich über 100 
Mitteilungsblätter für Städte und Gemeinden in Branden
burg, Sachsen und Sachsen-Anhalt sowie verschiedene 
Sonderpublikationen heraus.

Wir suchen ab sofort für unseren Verlag in Herzberg (Elster) 
eine(n) qualifizierte(n) Mitarbeiter/-in als 
das Gebiet Magdeburg und Mansfeld und Umgebung

Die Aufgabenschwerpunkte
•	 	Verkauf	von	Anzeigen	und	Medialeistungen
•	 	Gewinnung	von	Neukunden
•	 	Pflege	unserer	Bestandskunden

Ihr Profil
•	 Führerschein	Klasse	B
•	 Das	„Verkaufsgen“
•	 Argumentationsstärke	und	Abschlusssicherheit
•	 	Freude	daran,	mit	Menschen	zu	kommunizieren
•	 Engagement	und	Flexibilität
•	 Sehr	gute	kommunikative	Kompetenz
•	 Erfahrung	in	der	Werbebranche
•	 Spaß	an	der	Arbeit

im	Außendienst

Mitarbeiter/-in

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung
mit	dem	Stichwort	„Bewerbung	Mansfeld/Magdeburg“

per E-Mail an:

b.stein@wittich-herzberg.de

09191 7232-88info@LW-flyerdruck.de www.LW-flyerdruck.de

LW-flyerdruck.de
Ihre Online-Druckerei mit den fairen Preisen.

Selber online buchen oder einfach anfragen:
Tel.: 03535 489-166 | E-Mail: kreativ@wittich-herzberg.de
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Allen 
Kunden ein 

frohes 
Weihnachts-
fest und ein 
gesundes 

neues Jahr.

Hoföffnungszeiten
Mo. - Fr. 9.30 - 17.00 Uhr · Sa. 9.30 - 13.00 Uhr

- Feiertage ausgenommen -

Heiligabend & Silvester
nur auf Vorbestellung bis 13.00 Uhr

frisch gebackene Forelle
Alle Angebote solange der Vorrat reicht

Tel. 034651-2706
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Willst du‘s frischer - komm zum Fischer!

Südharzer Forellenzucht
Wickerode

Auf der Hütte 6 • 06536 Südharz

URLAUB AN DER MECKLENBURGISCHEN SEENPLATTE

MECKLENBURG-VORPOMMERN - DAS LAND DER TAUSEND SEEN

FERIENHÄUSER 
IM FERIENPARK LENZ

... Unser schönster Urlaub ...
Baden, Wandern, Reiten, Strand, Sonne, Boot fahren, Angeln, 

Kanutour, Picknick, Tierpark, Spielplatz und sooo viel mehr!

Mobil.: 0178-5319513 · Tel.: 039932-825201 · 17213 Malchow/OT Lenz · info@ferienkontor-mv.deMobil.: 0178-5319513 · Tel.: 039932-825201 · 17213 Malchow/OT Lenz · info@ferienkontor-mv.de

        www.ferienpark-lenz.de

STADTHAFEN 
MALCHOW

DA MUSS 
ICH HIN!

den richtigen Rahmen

Geben Sie Ihrem Weihnachtsgruß

Bild: scerpica - Fotolia

Ihre Medienberaterin vor Ort

Rita Smykalla berät Sie gerne.
0171 4144018 | rita.smykalla@wittich-herzberg.de

Urlaub im Rotweinparadies Ahrtal
Ferienwohnung „Himmelchen“

im romantischen Ahrweiler
Schön eingerichtete Ferienwohnung (F****)

in Ahrweiler für 2 – 4 Personen,
direkt am Ahr-Rad-Wanderweg und

10 Gehminuten zum mittelalterlichen Stadtkern,
49,– € pro Nacht inkl. Nebenkosten, Endreinigung 

und Umsatzsteuer, zzgl. Gästebeitrag
der Stadt: 2,50 € pro Person und Nacht). 

Einzelunternehmung Karl Heinen · Delderstraße 33
53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler, Ortsteil Ahrweiler
Tel.: 02641/36076 oder Mobil: 0160 1714841

Mail: h.pacyna@web.de · Net: www.himmelchen.de

Besuchen Sie uns im Internet
wittich.de


